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t j f c 7 

^ i n f e t f u n g . 

w n | e m freundlichen Sefer haben mir zuerst darüber SluSfunft §u 

geben, was biefeS ffiräuterbuch bieten motte. S)a möchte ber 

Berfaffer cor allem fagen, mal es nicht bieten foll, nämlich am 

wenigften einen Einlaß ober Borschub jur Quatf falberei. $)er Sur* 

pfuschet richtet hauptf(schlich Schaben an durch feine Unfähigkeit $ur 

2)iagnofe, b. j p Bestimmung ber Sranfheit, ihrer Urfache, ihres Si^eS 

u. f. ro. bie 3)iagnofe ift niemanb als ber berufsmäßige Slr^t 

Zuftänbig. unb biefer !ann burch feinerlei Buch entbehrlich gemacht 

werben. 3um anbern will baS SMuterbuch nichts 9leueS, feine neue 

Sfof be§ §eiloerfahrenS bieten unb foll auch feine befonbere Dichtung 

auf biefem ©ebiet angreifen. 2Btr möchten vielmehr gutes Ä e S zUs 

fammengeftellt haben, raescheS durch bie vortrefflichen- Slbbilbungen unb 

schöne SluSftattung allerbingS in nagelneuem ©ernanbe fich vorftellt. 

Site! „Sräuterbuch" ift ber alten Bezeichnung gemäß gewählt, 

welche bie beutsch geschriebenen Bücher biefer SM feit (Srfinbung ber 

Bucfjbrucferfunft unb schon früher führten. (SS liegt ein eigener 

in jenen alten Folianten, ben Sräuterbüchern, mit thtem naiven £e£t 

unb ihren teils unbeholfenen, teils überraschenb getroffenen Bitbern, 

welche meift mit hingebenbet Siebe von Hanb foloriert finb. Sluch 

bie Sprache bei 16. Jahrhunderts, J a fogar bie bamalige Orthographie 

gehören zum (Sinbrud beS ©anzen unb in biefer Dichtung ift für uns 

bie" ßeit ber Sräuterbücher freilich vorüber. Unb doch übt Begriff 


